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Eine Chance flir Baby Ikmilla
Münchner Spezialisten wollen herzkrankes Moskauer Kind operieren
Dass die kleine l{amilla über
haupt noch lebt, ist beinahe
ein wunder: cleich nach ih-
rer Geburt im März fing sich
das kleine Moskauer Mäd
chen eine schwere Infekiion
ein, dazu kam ein komplizier
ter Herzfehler. Eine latale Mi
schung. Die Äzte in d€m
MoslGuer Itanhenhaus hat
ten das Mädchen schon auf'
geg€ben. Die Eltern waren am
Boden zelstöd.

Doch Kamilla enipuppte
sich als kleine K:inpferin. Ei'
nen Monat lang lag sie im Ko-
ma. Dann schlug sie plötzlich
wieder die Augen auf. Ihre
Mult€r Diana war sieis an ih-
rer Seite und unglaublich
glücklich, ihre Kleine wieder
wach zu sehen. ,,Ich bewun-
dere ihren Lebenswillen."

Nach zwei Monaten dudte
IGmilla mit Marna Diana so-
gar nach Hause, zu Vater Al€-
xei und Brüderchen Emil, 4.
Seitdem wird Kamilla ambu
lant betreut. Doch inmer
hängi das Danoklesschw€rt
über ihr. lQar ist: Ohne eine
große Herzoperaiion wird sie
nicht überleben. Eine Opera
iion, die sich die Mediziner in
Moskau nichi zuirauen. Ih-
nen fehlt das l(now How
ebenso wie die technischen

Di€ ganze Hoffnung der
Familie ruht nun aul den Spe

,,Wir rnöchten der tapferen
Kamilia bei ihrem Kampf ums
Uberleben helfen", sagt Vor
standsvorsitzende Petra Win-
disch de Lates. Umso rnehr.
weil die Familie der kleinen
Kamilla schon so einiges zu
verkraften hatte. Vaier Alexe
ji war bereiis einmal verheira-
tet. Seine Frau verstarb an
tuebs. Die beiden Knder aus
dieser Ehe leben nun bei ih-
rem Vaier und seiner neuen
Frau. Obwohl Mutier Diana
nicht arbeitet, kann der Vater
dank eines festen lobs in der
conputerbranche die Fani-
lie ernähren.

was er nicht schaft: die
Kosten für die lebensrettende
Op.-ration seiner Keinsten zu
stemmen. Sie kostet nach
Arskünft .ler Dexischer Le-

Eine Familie ho{ft: ÄIutter
Diänä mit Kamilla und ihrem
Brud€r Emil.

zialisien des Miinchner Herz-
zentrums. Sie haben sich be-
rcii erklärt, die Kleine zu ope-
deren. Den Kontall he4e
stellt hatte der Münchn€r
Ver€in Deutsche Lebensbrü
cke. Die private Hiüsorgani-
sation hat bereits vielen
schw€ßtkranken Kindern ge
iolf-"n ünd lnfeßtützt in
München unier anderem
auch bedürftige Kinder rnit ei-
nem kosienlosen Frühstüch.

55 000 Euro. ,,Den Croßteil
der Sunm€ konnten wir be-
reils über zwei Stiftungen ab-
sichern", sagi Windisch de
Lates. ,Jetzt fehlen noch etwa
10 000 Euro lür die Operati-
on, die Anfang Oktober statt-
finden rnuss." do

Spendenkonto lür Kamilla
Deutsche Lebensbrücke,
Commerzbank, IBAN:
DE60 7008 0000 0345 690000
BIC: DRESDEFFF 700
sti.hwort: Baby Kanilla


